
Öffentliche Grünfläche
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Textliche Festsetzungen

In der festgesetzten öffentlichen Grünfläche mit der Zweckbestimmung - Parkanlage / 
Spielplatz / Bolzwiese / Wall - sind zweckgebundene bauliche Anlagen sowie bauliche 
Anlagen zur Gewinnung von regenerativer Energie (z.B. Erdwärme, Grubengas) zulässig.

Hinweis

Schachtschutzklausel

1. Schachtschutzbereich aus Gründen der Standsicherheit

Innerhalb des kreisförmigen Schutzbereiches für den Schacht Franz mit einem Radius 
von 15,0 m - gemessen vom Schachtmittelpunkt - dürfen keine baulichen Anlagen 
errichtet werden, hierzu zählen auch Verkehrs- und Lagerflächen. Sollten die Flächen der 
Schachtschutzbereiche genutzt werden, so ist die Standsicherheit der Schachtköpfe, 
einschließlich der vorhandenen Abdeckplatten, in Abhängigkeit von der geplanten 
Nutzung innerhalb der Schachtschutzbereiche, entsprechend den jeweils gültigen 
Auflagen und Richtlinien der zuständigen Behörde des Landes Nordrhein-Westfalen 
jeweils durch ein Standsicherheitsgutachten, das die geplante Baumaßnahme 
berücksichtigt, nachzuweisen.

2. Schachtschutzbereich aus Gründen möglicher Ausgasung

Innerhalb des kreisförmigen Schutzbereiches für den Schacht Franz mit einem Radius 
von 25,0 m - gemessen vom Schachtmittelpunkt - sind im Falle einer Nutzung 
Vorsorgemaßnahmen gegen mögliche Ausgasungen der Schächte vorzunehmen. Ver- 
und Entsorgungsleitungen sind gasundurchlässig zu verlegen und elektrische Anlagen 
müssen explosionsgeschützt ausgeführt sein. Gasleitungen dürfen in den 
Schachtschutzbereichen nicht verlegt werden. Art und Umfang der insoweit notwendigen 
Maßnahmen müssen durch ein Gutachten, das die geplanten Maßnahmen 
berücksichtigt, belegt werden. Darüber hinaus kann in Einzelfällen nicht ausgeschlossen 
werden, dass gasdurchlässige Anschüttungen in den Schachtbereichen, nicht 
ausreichend abgedichtete Anschlüsse an den Schächten - wie z.B. Wetterkanäle, 
Seilfahrtsstollen, Rohranschlüsse u.ä. - oder sehr stark ausgasende Schächte zu 
Gasmigrationen in vom Schachtmittelpunkt entferntere Bereiche führen. Zur Ermittlung 
der im Einzelfall vorhandenen bzw. der möglichen Gasaustritte und der hierdurch 
betroffenen Flächen ist ein Sachverständiger zu beteiligen.

Hochspannungsfreileitung der RWE

Von den einzelnen ggf. auch nicht genehmigungspflichtigen Bauvorhaben im 
Schutzstreifen der RWE-Hochspannungsfreileitung bzw. in unmittelbarer Nähe dazu sind 
der RWE Rheinland Westfalen Netz AG Bauunterlagen (Lagepläne und 
Schnittzeichnungen mit Höhenangaben in m über NN) zur Prüfung und abschließenden 
Stellungnahme bzw. dem Abschluss einer Vereinbarung mit dem 
Grundstückseigentümer/Bauherrn zuzusenden. Alle geplanten Maßnahmen bedürfen der 
Zustimmung der RWE.


